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Arnto - und Inlelligen .chlatt für den Oberamtsbe.;irk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 8 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Lamstag . — U d onnein entspreis  in Nagold halbjährlich
54 lr ., im Bezirke Nagold sammt Pvstzuschsag I sl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes l st. 8 kr. — Einri 'iänngs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile ans gewöhnlicher schritt oder deren Raum bei einmaligem Einrüeken 2 kr., bei mehrmaligem Einrückrn je U ', kr.

>7 . SS. ramstag den 27. Februar

Amtliche Bekamitmachimgerk.
2f * Nagold.

Markt Ges « cb.
Die Stadtgemeinde Ältcnstaig sucht um

monatliche Viehmärkte , also außer den fünf
schon bestehenden um weitere sieben , und
zwar in den Monaten Januar . Februar,
April , Juni , August , Oktober und Dezem¬
ber, je am 2 . Mittwoch , nach , sollte der
auf Donnerstag nach dem Pfingstfest fal¬
lende Jahrmarkt ausnahmsweise in den
Monat Juni und der ans Dienstag nach
Jakobi fallende Jahrmarkt in den Monat
August fallen , so fielen die Monatsmärkte
des F»ni und August aus . Einwendun¬
gen gegen dieses Gesuch find binnen
fünfzehn Tagen hier anzubringen und fin¬
den nachher keine Berücksichtigung mehr.

Den 22 . Febr . 1868.
K . Oberamt.

_Böltz.
Revier Altenstaig.

Brennholz Verkauf.
Es kommen zum

H E Verkauf:
«N mAm Donnerstag den

4 . März,
Morgens 9 Uhr,

in Bösingen aus
kl. Eichhalde , große

Eichhalde 1 n. 2 , Glasert 2 und Hohen-
fichten 29 Kl . tannenc Scheiter , 98 Kl.
lannene Prügel;

am Freitag den 5 . März,
Morgens 9 Uhr,

ebendaselbst, aus denselben Waldungen 72
Fuder tannenes Reis;

am Montag den 8 . März,
^ Morgens 9 Uhr,

in L-pielberg aus Vcrlorenholz , Geiseltann
2 u . 3 , Hafnerwald 1 u. 2, Laurenzewald
und Roth 37 ff« Kl . tannenc Prügel und
79 ',7 Fuder tannenes Reis;

am Dienstag den 9 . März,
Morgens 9 Uhr,

in Warth aus Wartherholz , Neubann 2,
Grasert und Hardt 19 Kl . tannenc Schei¬
ter , 75 Kl . tannene Prügel , 2 '7 Kl . lann.
Reisprügel , 1417 Kl . tann . Stockholz

Altenstaig , 24 . Febr . 1869.
König !. Forstamt.

Holland.

b'l

2sjE «chicti ngen,
Oberamts Nagold.

F <ihr,iitz Verkauf.
Aus der Vcrlafsenschaftsmaffe des Chri¬

stian Theurer , Bauers , wird die vorhan¬

dene Fahrniß gegen bare Bezahlung im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht .
und zwar je von Morgens 8 Uhr an;

um Momag den 1. März d. I . :
Vieh : 1 Pkerd , 9-

»jährig , Wallach , gn-
ltes Zugpferd,

Kühe, I nenmelkige und 2
trächtige , 2 Stück Schmalvieh , 2 fette

Schweine ; Getränk : ca.
«MsLd » 1 Eimer Most ; Früchte:

ca. 30 Schfsl . Dinkel , ca.
«̂ 77 10  Schfsl . Gerste , ca. 6
Sri . Roggen , 15
Schfsl . Haber , 2
Schffl - Wickenha- jWHMf ' ^
der, ca. 2 '7 Schfsl . H j- A -'
Linsengerstc , 2 Sr.
Erbfen , 5 Sr . Es-
pariamen , 3 Sri.
Hanfsamen , 8 Säcke nnansgemachter Roth-
kleesamen, ca. 20 Säcke Kartoffeln ; Vor-
raih : ca. 300 Bund verschiedenes Stroh,
ca. 50 Ztr . Heu und Oehmd ; Fuhr - und

^ Banerngeschirr : 2

2«7 M . 34 R . Wechfelfeld und
Wiesen,

3 M . 46,7 R . Wässerungswiesen
im Kleine » hal.

Wildberg , den 24 . Febr . 1869.
K. Forstamt.

N i e t h a in in e r.
2fi E ttman nsw  e i l e r,

Oberamts Nagold.
Langholz-Verkauf.

TH.- Am Freitag den
'März d. I .,

" Vormittags
10 Uhr^

verkauft die hiesige
Gemeinde

M Wägen , 1 ungebun-

wagcn , 2 Pflüge , 1 Egge.
Dienstag den 2. März d. I . :

Bücher , Bettgewand , Mannskleider , Faß-
und Bandgeschirr , Küchengeschirr, Schrein¬
werk , allerlei Scheuren - und Bauerngc-
schirr , ein Pferdsgeschirr , 1 guter Reit-
fattel , ca. 2 Klftr . Holz , ca. 200 kl. Wel¬
len, Reis und allerlei Hausrath , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 23 . Febr . 1869.
Waisengericht.

Revier Naislach.

GutsderkanfLVerPachtung.
Am Freitag den 5.

März,
'Vormittags 11 Uhr,
wird im Forsthaus
zu Agenbach ein der

Staatsfinanzverwaltung gehöriges Haus
samt Grundstücken im öffentlichen Ansstreich
verpachtet und wird mit dem Haus und
einem Theil der Grundstücke zugleich ein
Verkaufsversuch gemacht, und zwar:

der dem Ulrich Hammann in Agcn-
bach bisher zustehende Hausantheil
samt Zugehör,

ferner:
2 '/« M . 10,1 R . Gras - u . Banm-

garten,
5 '7 M . Wechselfelder am Haus,
'" /« M . 36,4 R . Wiesen,
1ff7 M . 47,0 R. Acker,

KLM

aus
i ihrem Waldtheil

Stockmad 351 Stück forchenes Langholz,
welches sich größtentheils zu Bauholz eig¬
net ; wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 25 . Febr . >869.
Schnltheißenamt.

Seeger.

Siminerssel  d,
Oberamts Nagold.

Holz-Verkauf.
.,« 2«. Die hiesige Ge-

'F G ^ ^ meindc verkauft am
^ Monrag den 1.

März - d. I .,
Vormittags lOffr

Uhr,
auf hiesigem Rath¬

haus ca. 604 Stück Lang - und Klotzholz
mit 25,983 Eck, 3 Stück buchene Stämme
mit 131 C.ff 3 Kilben mit 41 Eck

Liebhaber lind eingeladen.
Den 23 . Febr . 1869.

Schnltheißenamt.
Waidelich.

Privat-Bekamitmachuiigen.
Nagold.

Geld Gefneh.
Für zwei pünktliche Zinszäh-

ller suche ich Anlehen von je
500 fl. gegen gute doppelte

Sicherheit , größtentheils in Gütern , und
sehe alsbaldigen Anträgen entgegen.
_ Ger .-Not .-Ass. Hindere»

W i l d b c r g.
Eine Partie

TuchL Bukskin
verkaufe ich, um damit Zn räumen , zu her¬
abgesetzten Preisen.

BuLbandluna. G . Fischer.



Auf die jede Woche abgehendcu Dampf - »nS Segtlschissr

können täglich ^ chiffsakkorde zu den billigsten Preisen abgeschlos¬

sen werden . Ebe . stjo werden Gelder nach Amerika billigst und

, unter Garantie des ordert durch den Agenten:

C . W . Wurst , Verw .-Aktuar in Nagold.

Ix.üt <Ier 8poMil, >rM tür Lpli <>p8iv I) r . t- . Lilli -jel,  m liorlln , jetrn ätitiiA-

struÄ8 >> Nu . 6 . — Ausevärtix !- krit-llieli. 8 elle>l> lidai Uimckori ^<4,eilt.

2ji Wildber  g.

Vergebung von
B au arbeiten.

Im Auftrag des Hrn . Metzgermeisters

Joseph Neichert  hat der Unterzeichnete

nachstehende Banarbeiten zu vergeben:

Dieselben sind veranschlagt:
fl. kr.

Grabarbeit . 8 —

Abbruch- , Maurer - und

Steinhauerarbeit stimmt
allen Materialien . . 2300 —

Zimmerarbeit (Handarbeiten ) 63 ! 47

Gipserarbeil sammt allen
Materialien . . . . 267 22

Schreinerarbeit sammt allen
Materialien . . . . 339 22

Schlosserarbcit sammt allen
Materialien . . . . . . 332 37

Glaserarbcit sammt allen
Materialien . 463 3

Flaschnerarbeir sammt allen
Materialien . 66 46

Anstricharbeil sammt allen
Materialien . 402 4

Lusttragende tüchtige Handwerksleute

wollen nun ihre hieher bezüglichen Offerte,

welche den Abstreich in Prozenten an den

Ueberschlagspreisen enthalten müssen , spä¬

testens bis
Mittwoch den 3 . März,

Mittags 42 Uhr,

im Gasthaus „zum Löwen"  daselbst

schriftlich, und versiegelt abgeben , zu wel¬

cher Zeit sodann die Eröffnung stattfindet,

und können die, Submittenten dieser Ver¬

handlung beiwohnen.
Pläne , Ueberschlag und Akkordsbedin-

ßungen können in Wildbcrg bei Hrn.

I . Reichert selbst, in Nagold bei dem

Unterzeichneten eingesehen werden.

Nagold , den 23 . Febr . 4860.
Eh . Schuster , Werkmeister.

Nagold. Dank . Für die Wittwe

Echäberle und deren 3 Kinder in Jselsh.

sind ferner eingegangen : von Gem .Rath

Harr 4 fl. 40 kr., F . W . W . 43 kr.,

Cckuhm . G . Lutz 48 kr. , Johanne Ben;

42 kr., B . S . 30 kr., S . S . 24 kr.. Fr.

Cchuon 30 kr., N . N - 42 kr., S . 24 kr..

Eckr . Bertsch 24 kr., We . Bnnmgart von

E . 18 kr.. A. B . in E . 12 kr., W . L. in

Jselsh . 30 kr., Fr . OAArzt Schüz 4 fl.

43 kr., Uhrm. Knödel fr . 24 kr.. Et . in

B . 30 kr. , Bort . Nisch 18 kr. , OAArzt

Hölzle 3 fl. 15 kr. , Jpser Walz 30 kr.,

dessen Kinder 13 kr. , Schn . Lnz 12 kr.,

A. O . 36 kr., Ei N . 42 kr., in Altenstaig

F . H . Z . 30 kr., H . B . 24 kr., M . B-

42 kr.. Eh . F - B . 42 kr.

Um weitere Liebesgaben erlaubt sich

Unterzeichneter freundlichst zu bitten , damit

es ermöglicht wird , die Familie in ihrer

Wohnung zu belasten.
Albert Garster.

Eine Erfindung von ungeheurer Wich¬

tigkeit ist gemacht, das Naturgesetz des

Haarwachsthums ergründet . !

Wt ' kersvit in London hat einen ^

Haarbalsam erfunden , der Alles lei- i

stet, was bis jetzt unmöglich schien, er i

lägt das Ausfallen der Haare sofort ans-

hören , befördert das Wachsthum dersel¬

ben aus unglaubliche Weise und erzeuge

aus ganz kahlen Stellen neues , volles °

Haar , bei jungen Leuten non 4 «Hah - !

reu an schon einen starken Bart . Las .

Publikum wird dringend ersucht, diese s

Erfindung mit den gewöhnlichen Markt - :

schreiereien nicht zu verwechseln. I ^ r».

JIKakorsv » ' » Haarbalsu !» is' in Ori-

ginal -Mctallbüchsen -7 2 ft. echt zuh

haben im Hauptdepot von .

r LLr », Is,

Krvuenenstrastc 40 , und in der Nie¬

derlage bei Herrn ^ W' . Ili, »-

Versandt nur durch vorherige Franko-

Einseudung oder Nachnahme.

Niederlagen werden vom Hauptde¬

pot aus errichtet.

siradikaleHeilMg derselben.^
8 Diese von einem berühmten Bruch - » l

O arzt geschriebene, in >3 . Auslage her- ^ l

E ausgegcoene Schi ist enthält Bclehrun - i ! j

R gen, Nachschlügc und eine schmerzlose « ''

0 Heilmethode der "Brüche . ! s i

Bei Franko -Einsendung von 6 kr. »i >

^ kann dieselbe franko uud gratis durch >

M gütige Vermittlung der HH . Sachse <l

.P Comp .»A»ncncen -Expedition inStutt - » -

^i gavt , bezogen werden . ^t .

GA-x :.' -8^ 7': . - . .
!

Bcrneck.  i

Farm ! feil. !
^ . Unterzeichnete hat ei- !

N ncn Ljahrtgen , zum Dienst l

ach tauglichen Farre » , Gelbblaß , >

'zu verkaufen.
Sreger  zum Löwen.

C 'sfriuge  n,
Oderauils 'Nagold.

Nächsten Mittwoch den 3 . "März wird

bei mir
Kalk ottsgeilommcu.

Ziegler Traub.

3j^  O b e r ko l l w a u g eu,
DA . Ealiv.

Liegeuschafts Verkauf.
^

Unterzeichneter
bringt am

Saniftag den 6.
März d. I ., .

_ _ Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause dahier feine hienach

beschriebene Liegenschaft zum Verkauf:

Dieselbe besteht
A. Gebäulichkeiten:

Einem 2stockigten Wohnhause und den

erforderlichen Oekonomie -Gebätiden;
L . Gärten:

l ' ,8 Mrg . Gras - und Baumgarten beim

Haus:
(7 "Bstesen:

4 >̂ Mg ., 1,4 Rth . Wiesen in der "Nähe
des Wohnhauses,

3 Birg . Wässernngswiesen auf Brei-

renberger u. Liebelsberger Markung;
4) . Wechselfeld:

Ea . 2 < "Mrg . Wechfelfelder beim Haus,

„ iO „ 'Nadelwalduugen.
Zugleich wird bemerkt, dass ich zur Ab¬

schließung eines Privatverkanfs schon vor

oben genannter Zeit bereit bin.

Den 20 . Febr . 1869.
Matthäus Waide lieh,

Bauer.

2 P D ü rren h ardt
bei Gündringen.

Holz- ä: Reis-Verkauf.
.

Aus den hiesigen

; AMtzK . herrscbaslt . Wal-
t .zdüngen kommert am

ti ' P j Montag den >.

'' Mär ; d. I .,
von Vormittags

9 Uhr an,

zum Verkauf:
3 '/- Kl . tannenc Scheiter,

43 Kl . tanncne Prügel und

133 Hansen Reis.

Liebhaber werden hiezu eingeladen ..

Den 21 . Febr . 4869.
Freihrl . v. Münch ' schc

Gntsverwaltung . Schöitle.

3 j, N ago  l d.

Mädcben Gesuch
Ein solches findet auf Ostern oder

Georgii in einein Privathause eine gute

Stelle durch die
Redaktion d. Bl.

4j , Altenstaig.

Billigste Bettfe - eru
bei , I . G . Wörner.

4P Älienstaig.
Alle besten Sorten

Gemüfesamenu. f. W
unter Garantie zu haben bei

I . G . Wörner.

4j,
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bist
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und
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Ges
scha
bei
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ß Herrn G . A . W . Mayer in Breslau . P

Arlrre junger Husten. ^
? ! Ich kann nicht umhin , Ihnen mei - U

^ „en Dank anszusprechen für Ihren An A
« Wenn inan Jahre lang an anhal - Ä

!j :endem .Huste » gelitten , von den HH . u

»Aerzien von einem Badeorte in den T

^ andern geschickt, ohne Linderung wenn u

C nicht Heilung zu erfahren und nun K

v endlich ein Mittel gefunden hat , wel - A

^ cheS inan Jahre lang gesucht , so wer - o

^den Leidensgenossen die Freude des ?)

« Patienten ermessen können . Mit be - »

u sonderein Vergnügen spreche ich diese i

j» Anerkennung aus , indem ich nicht ver - «

^fehlen werde , Ihr Fabrikat allseitig sl

3 zn empfehlen . ' E

« Leipzig , den 11 . Juni 1868 . s>

8 Ludwig Benary , Kaufmann . ! !

^ Nur acht zn haben bei Fr . Sto - A

Ecking er  in Nagold.

4ji Alte  n st a i g.
Von den

billigen AettHlen
s 8 u . 0 kr . ist wieder eine größere Par¬

tie eingetroffen.
_ I . G . Wvrner.

N a g o l^ d.

Unterzeichneter hat ein beinahe noch neues

KinderwiigeZcken
mit starkem eisernein Gestell ans Auftrag

billig zu verkaufen
G . Kahler,

Sattler und Tapezier.

Photographie.
. Ans vielfache Aufforderung werde ich in

kurzer Zeit in Haiterbach aufnehmeu und

mache solches mit dem Bemerken bekannt,

daß Alle , welche ihre Photographie in !

Baloe von hier ( Nagold ) aus noch wünschen , !

die nächsten 14 Tage benützen müssen . !

Atelier wie bisher bei Hrn . Kaufmann !

Roller.
W etzig,

Photograph ans Stuttgart

W i l d b e r g.

Eine Partie

frisch angekommen bei
G . Fischer.

2f2 Nagold.

Bretter feil.
Unterzeichneter verkauft ungefähr 2000

Stück eichene Bretter von 10 — 20 ' " stark :

und 8 — 60 " breit . j

Nach Umständen wird auch 6 Monate!

Borgfrist gegeben gegen gute Bürgschaft . j
David G raf . j

Wildbe  r g.

Eine hübsche Partie !

Kleiderstoffe
in Seide , Wolle und Baumwolle frisch ^

angekommen bei !

^ G . Fischer .̂ ^

Herrenberg.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogeuen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
W . Häußler,

2j ^ Messerschmied.

Sehr schöne
Orleans,

schwarze st 24 und 28 kr . , farbige von

16 kr . an , und schönste

st 43 kr . Uttd höher , sehr empfehlenswerth

zur Eonsirmation , bei
I . G . Wörner.

3j , Altenftaig.
Allerbeste

Politur
für Schreiner , st 48 kr . pr . Maß bei

_ I . G - Wörner.

3j * Mindcrsbach.

200 fl. Pflegschaftsgeld
hat ansznleihen

Gasfenwirth Beutler.

3j * Altenstaig.

Ein Schreinergesette
kann sogleich eintreten . Auch kann dieses

Frühjahr ein kräftiger Mensch gegen bil¬

liges Lehrgeld in die Lehre ausgenommen

werden.
Friede . Bock , Schreiner.

W i l d b e r q

Ein junger Mann , der französischen

Sprache mächtig , ist bereit , einigen jungen

Leuten Unterricht gratis  zu ertheilen.

Näheres X . X . Nr . 140 , posto rostants

Wildberg.
» Zßß Kl.

zur Verloosnng von Oelfarbdruckbildern

(das gesamte württemb . Militär in seiner

neuen Uniformirnng ) gibt ab
G . W - Zaiser.

T a g e s - N e u i g ke i t e ii.

Stuttgart . W . Febr . El - Siliuug der ev. Landessynode .) :ju

den schon früher eirgrlausene » Anträgen und zu de» kt Wünschen des !

Prälaten v. .Napfs kommt heute wieder eine Anzahl von Anträgen , Krauß j

und Presset beantragen Etnrichtnnge » in Bezug auf den religiösen Un - >

terricht in den Fortbitdungsscbuten ; Dekan Brackenheimer beantragt eine i

Bitte um Mittbeituug des für die Kammer ausgearbeiteten Gesetzesent - j

wurss über die Tiisideuten -Vereine ; v. Gemmiugeu beantragt einen !

Gesebesentwnrf , betr . die rechtticke Organisation der kirchlichen Genossen¬

schaften : v. Palmer will die Bebandtung der Anfang - und Schlnpgebeie ^

bei den Sitnmgen der Svnvde besprechen : v. Stock , greibofer und Ge^

nossen stellen einen Antrag in Bezug auf den Religionsunterricht für die j

evanget . schulpflicktige Fugend : Lieb beantragt Stellung der tirchlicheu i

Stistunaeu unter den Psarrgemeinderatk . Dietrich begründet den dring - !

lichen Antrag aus zeitweilige Vertagung der « yuode : es sollen die Com - 1

Missionen rasäwr und ruhiger arbeiten und es soll überbaupt steit ge- '

Wonnen werden . Präs . v. Schmidlin : Das Lokal sei nicht aus nnve - ^

stimmte Jeit verfügbar : unter Umständen könnte die Synode mil den >

Landständen cvliidiren : es sei zu befürchten , daß die Geschäfte sich uur -̂

verschleppe ». Der Gegenstand wird an die kirchenrccktiicke Commission

verwiesen - Rcyscher hält einen länger » Vortrag über die Mängel der j

Synodalordnung , die Synode leimt aber die Motion ab . Pros . Adam !

entwickelt sodann eine Motion , betr . Lücken in der Vorbildung nuferer ^

Pfarrer und Predigtamtskandidaten ans ihren praktischen Berus , nebst i

Vorschlägen , diese Lücken anszufüllcn . Tie Sache wird an die Commis - j

sion für Cuitus und Lehre verwiesen . Am Schlüsse der Sisning zeigt ^

fick, daß wieder neue Anträge und Anfragen eingeiauseu sind : der eine §

drückt die Furcht vor consejsionslosen Volksschulen aus : ein anderer ver - f

langt Revision der Eheordnung , sowie der Begräbnißordnnng , insbe - f

sondere hinsichtlich der Selbstmörder . — 4. Sitzung . Es sind folgende :

Anträge eingelaufen : Von Mößner aus Ludwigsburg über tbeilweije j

Abänderung der kirchlichen Abhaltung der Feiertage : v. Wullen , betr.

die Vertretung der Dekane in der Synode : v- Wächter , Prcssel n . Gen.

betr . die Wahrung des kirchlichenCharakters der theol Seminare : Pfr.

Haas , betr . eine Abänderung an denn Biidungs - und Erziehnngsgang

der Geistlichen : Dietrich in Betreff der Pfarrer - und Meßnerbesoidun-

gcn und eine Revision der Bcsoldungsbeschreibungen der Pfarrer - und

Schulstellcn in Erlcdigungsfällen . Nunmebr erkält Oberbelser Leibbrand

das Wort zn Begründung seiner Anfrage in Betreff der Sonntagsfeier,

fSchluß folgt . )
Verflossenen Freitag sind in Kronrhal  ein israelitische^

Kaufmann uns Galizien nnd seine ganze Familie znr christlichen

Religion übergetreten und feierlich getauft worden.

Berlin,  24 . Febr . Der Staatsanz . enthält eine Präsi¬

dialverordnung , durch welche der Reichstag  des nordd . Bundes

ans den 4 . März zusa m m enbernfcn  wird . ( Der preußische

Landtag  soll nach der Pro » .Korr , am 3 . März geschloffen

werden .)
( S . M .)

Im Berliner  Gewcrbeverein wies Virchow vor einer au¬

ßerordentlichen Znhörermenge mittelst anatomischer Belege lzie

Hohlheit der Vogtischen Behauptung nach , daß Menschen und

Äffen stammverwandte Gebilde seien.

K öln,  23 . Febr . lieber die Entstehung des Theaterbrands

besteht nun die gräßliche Gewißheit , daß ein Dienstmädchen der

verunglückten Familie Backhaus , von dieser entlassen , zur Rache

dafür den Brand angelegt hat . Nach ihrem eigenen sreiwiMgen

Geständnis ! ivill sie sich in das Theatergebäude am Abend der

verhängnißvoilen Nacht eingeschlichen und das Feuer von der

Wohnung des Kassiers angelegt und alle Gashahnen aufgedreht

haben.
In der natursorschenden Versammlung in Danzig  am 16.

Febr . zeigte Sanitätsrath Dr . Preuß ans Dirschau ein mm 31.

Jan . in Schlieiven von einer jungen Hirtcnsrau geborenes Mäd¬

chen vor,  ans dessen unterm Rückentheile sich in einer von

der Haut des Kindes überkleideten Geschwulst ein Kind mit

täglich steigender Lebhaftigkeit bewegt , und hielt darüber einen

Vortrag . Der Fall erregte allgemeines Erstaunen und alle er¬

klärten , daß ein gleicher Fall weder von jetzt Lebenden beobach¬

tet , noch in den Schriften der Vorzeit verzeichnet sei . Das jetzt

3 Wochen alte Mädchen befindet sich vollkommen wohl.



Ern nicht genannt sein wollender Leipziger Burger hat der

,Smdt Leipzig  20,000 Thaler znm Ban von Arbeilerwohnnn-
gen geschenkt.

(W eibliche Geschäftsreisende .) Vor einigen Tagen

sah nian eine junge Dame an der Seite eines Dienstinanncs viel

in den Straßen von Leipzig  verkehren und auffällig eine große

Anzahl Läden und sonstige Geschäftshäuser besuchen . Es war

die Vertreterin einer bremischen Leinenhandlnng , welche , wahr¬

scheinlich zuerst daselbst , das Wagstück unternommen hat , einen

weiblichen Geschäftsreisenden auszusenden . ( In der Schwei;

trafen mir schon vor ca . 20 Jahre » eine solche Geschäftsreisende

für eine Züricher Spitzenhandlung — fügt die „D . V .Z ." hinzu .)

Triest,  21 . Febr . Die Fregatte „ Radetzky " , welche ge¬

stern Mittag 10 Meilen nördlich von Lissa in die Luft geflogen

ist , hatte eine Bemannung von 365 Köpfen , von denen nur 23

gerettet wurden.
Paris.  In den Tuilerien wurde angeblich nächtlicher

Weile unmittelbar vor der Thüre des kaiserlichen Prinzei . ein

fein gekleideter Mann verhaftet . ( Wahrscheinlich der hannover¬

sche Student , der bis jetzt den Hru . v. Bismarck nicht finden kvnnie .)

Madrid,  25 . Febr . Der Antrag , der provisorischen Re¬

gierung den Dank anSzudrückcn , wurde von den Kortes  mit

180 gegen 62 Stimmen genehmigt .. Serrano,  als Haupt der

ausübenden Gewalt proklamier , sprach einige Dankesworte und

forderte zur Einigkeit auf . Die Sitzung wurde um 2 Uhr Mor¬

gens geschlossen . ( S . M .)

L t r u e il s e c.
(Fortsetzung .)

Ruhig und schweigend las Struensce das Urtheil ; mehr als

sein eignes Schicksal beunruhigte ihn das des Freundes . Beide

hielten vergebens um Begnadigung an und wandten sich Ange¬

sichts des Todes von der früheren Freidxnkerei zu dem Christeu-

lhum zurück . Der 28 . April 1772 brach an . Bon Geistlichen

begleitet , fuhren die Berurlheilten in zwei Kutschen von der Ei¬

ladelle zum Richtplatze , den eine ungeheure Menschenmenge um¬

wogte . Struensce trug ein blausammetnes Gewand , Brandt ei¬

nen grünen , reich mit Gold , besetzten Hofanzug , beide kostbare

Pelzröcke , um dadurch den jähen Sturz von der höchsten Herr¬

lichkeit bis znm Richtblock anzudenten und dem Volke ihre angeb¬

lichen ungeheuren Verbrechen klar zu machen . Dabei blieben sie,

wie zum Hohne , gefesselt . Mit unverändertem Angesicht und

ruhiger Haltung bestieg zuerst Brandt das Blutgerüst , sah sein

Wappen zerschlagen , entkleidete sich selbst , legie Hand und Haupt

auf dem Blocke zurecht ; im nächsten Augenblicke waren sie ge¬

fallen . Struensce hielt derweil im Wagen , erstieg dann mit dem

Geistlichen mühsam das Schaffell , erklärte , daß er im Glauben

sterbe und seinen Feinden verzeihe . Beim Entkleiden verließen

ihn die Kräfte und er mußte die Hilfe der Scharfrichter ansprc-

chen. Dann trat er zu dem mit dem Blute des Freundes über-

flrömten Richtblock und legte sich zurecht . Beim Abhauen der

Hand illkrd der ganze Körper des Unglücklichen von heftigen

Zuckungen befallen , so daß der zweite Schlag , der zur Enthaup¬

tung , fehl ging ; mit der Kraft der Todesangst warf Struensce

sich in die Höhe , ward von den herbcispringeuden Knechten nie¬

dergedrückt, . und erst nach einem zweiten Fehlhieb machte der

dritte dem Leben des Schlachtopfers dänischer Brutalität und

fürstlicher Undankbarkeit ein Ende . Darauf schleppten die Hen¬

ker die Leichname auf den Richtblock , zerhackten sie in vier Stücke

und warfen die Eingeweide i» ein Faß . Aus dem Schinderkar¬
ren wurde alles nach dem Galgenberge gefahren , die Eingeweide

eingescharrt , Köpfe und Hände auf zwei Pfähle gesteckt, die ver¬

stümmelten Körpertheile auf acht Räder gelegt . Roch nach Jah¬

ren sah man dort die Schädel und Gebeine der Gerichteten . Das

mußte alles so bleiben zum Ergötzen des bösen Weibes , der Kö¬

nigin Juliane Marie.
Mit dem Fernrohr in der Hand sah sie vom Thurme der

Ehristiansburg der Hinrichtung zu , und als ihr besonders ge¬

haßter Gegner Struensce an die Reihe kam , rief sie , sich die

Hände reibend : „Nun kommt der Dicke !" Und auch in der Folge

zog sie die schmucklosen Zimmer dieses Schlosses jeder anderen

Wohnung vor,  ihrer eigenen Acußerung nach darum , weil sie

von hier aus ihren bittersten Feind auf dem Rabemtein habe

liegen sehen . -

So war Smiensec durch ein Llutgericht ohne Gleichen hin-

geschlachtet worden , ein unschuldiger Monn , dessen Hauptverge-

heu darin bestand , daß er ein Bürgerlicher , ein Den .scher war,

und daß er seinen wundcrgleichen Einfluß auf den König zur

Förderung der Aufklärung , der bürgerlichen Freiheit und Gleich¬

heit benutzt hatte ; und wenn er manchen Mißgriff , manche Will-

kürlichkeit beging , so waren das immer noch keine todeswürdigen

Verbrechen . Die übrigen Gefangenen wurden theils als völlig
schuldlos entlassen , wie unter andern der Justizrath Slruensee,

der Bruder des Ministers , theils unter allerlei nichtigen Vor¬

wänden auSgewiesen oder mit geringem Gehalte in irgend einen

Winkel verbannt . Die Verschworenen und ihre Helfershelfer

fanden reiche Belohnung an Ehrenftellen und Geldgeschenken.
Mit Struensce fielen auch seine freisinnigen Reformen und die

„gute alte Zeit " kehrte wieder ; ein neuer Staatsrath ward aus

Kreaturen der Königin Witiwe gebildet , beim peinlichen Gericht

die Peitsche wieder eingeführt , die Beschränkung der Frohndienste

aufgehoben , nur das vielgeschmähte Zahlenlotto blieb zu Nutz

und Frommen der Staatskasse unangetastet . Das Regiment der

Junker - und Militärpartei stand in schönster Blüte , zwölf Jahre

laug , bis der von Struensce angeblich mißhandelte Kronprinz

Friedrich VI . 1784 anstatt des blödsinnigen Vaters die Zügel

der Herrschaft übernahm und während seiner langen Regierung

fast alle Neuerungen Struensee ' s , mit welchem dieser seiner Zeit
vorausgegangen war , wieder in ' s Leben treten ließ.

'Roch ein Opfer der Verschwörung war übrig , und wohl

das unglücklichste , die Königin Caroline Mathilde . Fast als

Kind noch scstgeschmiedet an einen sittenlosen , geistesschwachen

Gemahl , mochte sie wohl sich erfreut haben am Umgang mit dem

geistreichen , liebenswürdigen Arzt und Minister , dem einzigen

Manne , der ihr wahrer Freund war und dem sie ihre Klagen

anvertrauen durste ; obwohl stets von Spähern umlagert , mochte

sic in ihrer jugendlichen Ungezwungenheit nicht immer den Ge¬

boten der strengen Hofsttte gefolgt sein ; jetzt sah sie sich ange¬

klagt des schwersten Verbrechens einer Frau und einer Königin,

der ehelichen Untreue . Auch gegen sie begann ein peinlicher Pro¬

zeß . Man legte ihr das von Slruensee unterschriebene Geständ-

niß über seinen vertrauten Umgang vor;  sie wies cs mit zornigem Er-

röthen zurück . Der Geheimr . Schack -Rathlau spricht arglistig : „ Wenn
das Geständnis ; des Grafen Struensce nicht wahr ist , so wird kein Tod

zu grausam sein für das Ungeheuer , das Sie in solcher Weise bloß¬

zustellen gewagt hat ." Entsetzt über diese Drohung , unkundig

aller Verhältnisse , entgegnete die Königin : „Und wenn ich Struen-

sec' s Worte als wahr anerkenne , würde ich damit sein Leben

retten ? Kühn antwortete der Versucher : „ Gewiß , Madame , das

würde sein Schicksal in jeder Weise mildern !" und breitet die

Urkunde , worin die Königin jene furchtbare Beschuldigung als

wahr anerkennt , vor ihr aus . Die Königin unterzeichnet die

verhängnißvolle Schrift und sinkt ohnmächtig zusammen . Andere

Mittheilungen berichten sogar , sie sei bereits nach der ersten

Silbe zusammengebrochen und Schack -Rathlau habe der bewußt¬

losen Frau die Hand geführt zu völliger Unterzeichnung . ( Schluß f.)

Abgang der Postwagen von Nagold
Ankunft dcr Post¬

wagen in Nagold

um: nach: uni : j von:

U. M. U. Al.

12 10 Calw (zum Anschluß au die ersten Po- 9 45 Horb.
Mrgs- sten nach Ditzingen und Pforzbeim ). Lm.

Haiterbach.1 10 Rottenburq (zum sofortigen Anschluß 10 15

Mrgs. an den ersten in der Richtung nach Nm.
Freudenstadt.Stuttgart abgebenden Zug ). >0 25

10 10 Calw (mit Influenz nach Ditzingen, Nm.
Bin. Pforzheim und Witdbab ). 3 15 Stuttgart u .-

Il 30 Haiterbach. Nm. Tübingen.
Mtzs. 4 35 Calw.
12 — Tübingen und Stuttgart. Nm.
Mtgs. 6 25 Nottenburg.
4 15 Freuden stabt. Abds.
Nm. 10 10 Calw.
4 50 Horb (mit Jntlnenz auf die letzten Züge

nach Reutlingen und Rottweil ).
Nchts.

Freudcnstadt.Nm. 10 35
10 15 Stuttgart (mit Influenz aus die ersten Nchts.
Nckts. Züge nach Brucksal , Nördtingen u. Ulm ) . 11 37 Tübingen

11 15
Ncht s.

Areudenstadt (zum Anschluß an die
Murgthalpost ).

Nchts. Stuttgart.
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